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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr 3
Samstag den 4. Jänner 1879.

Erkenntnisse.
«,, < ^ ! ' ! ' Kreisssericht ali) Preßacricht in I iö in hat auf
A ^ der l. l. Staatsanwaltschast nut dem Erlcnntnisse vom
^ i ^ 7 / ' ^ ^ ^ ' Z - ^ ^ Stf.. die Wctterverbrtilung der
3 ^ " ^ » " « / ^ ' ^ ^ Vö,^nilc« Nr, 55 vom 8. Dezember 1N78
« N ^ , ^ " ' ^ ? "^^rs)il l ino8tl «o N02o nollwäon«. nach
8 cllX) S l . G. verholen.

us«.. ^ " ^ !' ! ' ^udeSgericht als Strafgericht in Prag hat auf
i l? 5.."»^' i> ' ' Staatsanwaltschaft mit den Erlcnntmssen vom
verb, ^ n . 1 ^zencher ^ ^ . ZZ. ^ M 7 und N.248. die Weiter-
wir« ? ^ ^ ^r" ' " 'W is t , ^ v ^ " (zweite Auflage) Nr 18
vom 7. Dezember 1«7« wcacn des slrtitelö ..^^luno" nach ß ^10
^«« '. . ^ c ? " Zeitschrift ..Uudoucwgt- Nr. 2!6 vom Uten
n H ? ^ l87« wegen des Artikels mit dcr Aufschrift ..Iwlil,"
nach ß 63 Et, G. verboten.

„,,l u l? °^ ^ ^ ' ^"drsMicht in Strafsachen in Lemberg hat
2 . i A ber l. l. Staatsanwaltschaft mit de,n Erlennlnissc

Ze tschnft «,«,utoli« Nr. 47 vom 8, Dezember 1878 wegen drS
^ !. ? . " . / ^ ' ' ul«,.lonl>". nach § :ll)0 St. G.. dann wegen
oes 'Artisels „Inn,. p«>, Oin.O)« von ..?!«»!,. ,.u ^n/owd," bis
,.l'x,m> l.'rU^" nach 8 <N St. G. verboten.
, , ^ . .- ^ ^ ^ndr^'r ich« ,« Vrünn hat anf Antrag der
«7« ? ' ^ " / ^ " ^ ' " l t " l i t den, Erlennlm'ssc von, 17. Dezember

l' , ' F ^ ' V " ' die Weiterln-rbreitling dcr Zeitschrift „Nenrr
ire.rr Hdan Wan" Nr. ii4 vom 1ü. Dezember 1878 wcacn des
^emslelonart.teK „Harmlose Theaterbriefe" von „hochl'öblicher,
Yochwciser und verehrungswürdiger Magistrat!" bis „es lieg
^ , " ' , ' ' " k , " ^ " ' S i n n ! " nach <; )j(X) St G , dann wegen des

" Dumber", nach
den ^ ^87, 488 nnd 493 St. O. „nd Artitel V des Geselles
vom 17, Dezember 18<i2 verboten.
«l«. ^ '̂ '̂ ^ludesgericht als Strafgericht in Prag hat cms
Hntrag der ^ l. Staatsanwaltschaft mi! den (5rle,mtn<ssen vom
18. und lsj, Dezember 1878. ZZ. ij:^45(> liud Ni.«5«. die Weiter-
ber i N ' " bl'r Zeilschrift «1ll.8im<!är« Nr. 50 vom 14. Dczcm.
K? ltt » ""^ ^ Leitartitrlö ..Ool.llu.nö do« nach § tt5 -.
D«emb., 1«7« " ^'Uschrif. . . 0 l ^ ,n« :«^ Nr. l i i vo,n Inten
^ezembel 1878 wegen der Artilel ,M>«o .. i)i-^«u.1!lu" und
" ' ^ " " . ' " ' ' 7 ^ u « nach § W5 St. w. verboten.
A . ^ , „ ^> , .' 3"'d"acrichl als Prefzgcricht in Trieft hat auf
17 N 7 l^taatsanwaltschaft mit dem Erlcnntnifse von,
' i l ' i . ?^ , ' . ^7 ' ? . ^ ' ^ ' ^ ^ ' ^ 1 , die Weiterverbreitung der
Ä r N ' , ' , ' ^ ^ . ^ ^ ' " " " ' " ".Dezember 1878 wegen de«
^»» . " ^ ' " " " l ' U ' <'i '1'riMi.«". beginnend mit „Noi l l imi.
«imu» tmpix. wrdi". nach 8 3(X) St. O. verboten.

(5730 — 2) 9 ^ 8842

auf eine Forstinspektorstelle bei der k. k. dalmati-
nischen Statthalter« in Zara.

M i t dieser Stelle ist die V I I I . Rangsklassc
und em Relsepauschale jährlicher 800 st. verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hong documentierten Gesuche dem k. k. Statthalter«.
Präsidium in Zara vorzulegen.

Neben dem Nachweis der Studien und über
die Besa'hlgung zur selbständigen Forstwirthschafts-
suhrung im Sinne der Hohn Ministerialoerord-
nung vom 16. Jänner 1850 (R. G. B l . Nr. 03)
ist auch die Kenntnis der Landessprachen nachzu-
werfen. ^ ^

Als Concurstermin, bis zu welchem die Ge-
suche emzubringen sind, wird der

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 9

festgesetzt.
Zara, 2 1 . Dezember 1878.

Nom Vräftäium äer k. k. äalmntiniscken
^ 8tattsmltcrei.
^56"7-3) Nr. 8644.

Kundmachung
der t. f. Landesregierung fiir Krain, betreffend den
Vorspanuspreis filr Krain vom 1. Jänner bis 31. De.

zembcr 1879.
Der Gesammtvergütungspreis für ein Vor-

spannspferd und ein Kilometer ohne Unterschied des
Geschäftszweiges (Beamten., Militär-, Gendarmerie-,
Arrestanten- und Schubvorspann, letztere jedoch mit
der Beschränkung auf jene Stationen, in welchen
nicht durch Minuendolicitatiomn ein anderer Schub-
fuhrenvreis erzielt wird) und des Borspannehmers
(Beamte, Offiziere, Mannschaft u. s. w.) wird
für die Zeit vom 1. Jänner bis 31 . Dezember
1879 mit 9 (neun) Kreuzern für das Herzog-,
thum Krain festgefetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß alle übrigen Bestimmungen
des Erlasses der t. k. Landesregierung vom 10ten
Oktober 1859, kundgemacht im Landesregierungs-
blatk vom Jahre 1859, 11. Theil, X V I . Stück

Nr. 26, betreffend die Vorspänne in Krain, für
die Zeit vom 1. Jänner bis 31 . Dezember 1879
aufrecht erhalten bleiben.

Laidach am 20. Dezember 1878.

M. k. Aunäezregierung.
(5563—3) Nr. 7233.

Concurs-Kundmachung
zur Besetzung der Iugenicur-Assisteutenstelle bei dem

landschaftlichen Vauamte in 5!aibach.
Zufolge Beschlusses des krainischen Landtages

vom 15. Oktober 1878 wird für den bautech-
nischen Dienst des krainischen Landesausschusses
auf die Dauer des Bedarfes ein Iugemeulassistenl
mit dem Iahresgehalte von 1000 st. proviforifch,
und zwar im Wege Vertragsabschlusses gegen em-
halbjährige Kündigung, angestellt.

Die Bewerber wollen ihre wohlinstruierten
Gesuche unter Nachweis ihrer theoretischen Aus-
bildung im Straßen-, Wasser- und Hochbaue und
zum mindesten der praktischen Ausbildung im Hoch-
baue (wobei namentlich auf die Fertigkeit im Bau-
und Situations-Planzeichnen Gewicht gelegt wird),
ihrer feitherigen Verwendung, in welcher Beweife
praltifcher Ausbildung im Straßen^ und Wasser-
baue als besondere Empfehlung gelten werden, dann
des Alters, Nationales und der Sprachkenntnisse,

b i n n e n v i e r Wochen,
vom Tage der letzten Einschaltung diefes EdictcS
in die „Laibacher Zeitung", hieramlS eindringen.

Laibach am 17. Dezember 1878.

Vom krainiscüen Hlunllesaussekuffe.
(5627-3) Nr. 7041.

GefangenaufsehersteUe.
Zur Besetzung einer in der l. k. Mannerstraf-

anstalt zu Laibach erledigten definitiven Gesangen-
aufseherstelle I . Klasse mit dem Gehalte jährlicher
200 st. österr. Währung und 25"/<, Activltäts
zutage, dann dem Genusse der tasernmäßigen Unter«
tunft nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brodportion von 1 '/2 Pfund und der Montur
nach Maßgabe der bestehenden Unisormierungs-
vorfchrift wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche

b i s 20 . J ä n n e r 1 8 7 9 ,
bei der gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu über-
reichen.

K. k. Staatsanwaltschaft Laibach am 20sten
Dezember 1878.

(5689—2) Nr. 608.

Lehrelstelle.
An der zweiklafsigen Volksschule in Zirklach

ist eine Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von
400 fl. erlediget.

Bewerber um diese Stellen wollen ihre Ge<
suche, und zwar die bereits angestellten im Wcge
ihrer vorgesetzten Behörde,

b i s 2. F e b r u a r 1 8 7 9
beim Ortsschulrathe in Zirklach überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 28sten
Dezember 1878.

(5625—3) Nr. 766.

LehrersteUe.
Die Lehrerstelle an der Volksschule in Slap

mit 400 fl. und Naturalwohnung ist definitiv zu
besetzen. Orgelspielkundige haben unter gleichen
Verhältnissen den Vorzug.

Die Gesuche sind
b i s 24 . J ä n n e r 1 8 7 9

an den Ortsschulrath in Slap zu leiten.
K. k. Bezirksschulrath Adelsberg am 19ten

Dezember 1878.

(5685-2) Nr. 2623.

Kanzlistcnstelle.
Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist

eine Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I . Rangs-
klasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Keimtnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 2 8 . J ä n n e r 1 8 7 9

Hieramts zu überreichen.
Militärdewcrber werden auf das Gesetz vom

19. April 1872 (Nr. 60 A. G. Bl.) und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872 (Nr. 98 3t.
G. Bl.) gewiesen.

Rudolfswerth am 24. Dezember 1878.

K. k. Krei»geriekt» - Prüsläium.

(5593 — 3) Nr. 3493.

Kundmachung.
Das k. l . Kreisgericht zu Rudolfswerth hat

über die von der l . t. Staatsanwaltschaft mit An-
klageschrift vom 19. August 1878, Z. 2437, gegen
Josef Turk erhobene Anklage mit dem in Ab.
Wesenheit des Angeklagten geschöpften Urtheile vom
3. Oktober 187«, Z. 6235, zu Recht erkannt..^

Iofef Turk, 25 Jahre alt, lediger Bauern-
sohn aus Verdun, Gemeinde St . Mlchael« Stopii
oei RudolfSwerth, gebürtig und dahin zuständig,
sei schuldig des Verbrechens der schweren körper-
lichen Beschädigung nach § 153 St . G., begangen
dadurch, daß er am 5. August 1878 früh seinen
leibllchen Vater Johann Turk in Verdun in feind-
feliger Absicht an der Hand gedrückt, beim Halse
gewürgt und mit der Faust auf den Kops ge-
schlagen habe, wobei er ihm an der lmlen Ohr-
muschel, dann an der Kehle und dem Halse mehrere
leichte und binnen weniger als 20 Tagen folgenlos
heilende Verletzungen drigedracht hat, und werde
deshalb iu lx)llwmu,cjHui nach H 154 St . G. unter
Anwendung des tz 54 zu viermonallichem Kerler
und nach tz 389 S t . P. O. zur Tragung der nach
§ 391 S t . P . O . a l s uneinbringlich erklärten Kosten
deS Strafverfahrens verurtheilt.

Hievon geschieht in Gemäßheit des § 427
St . P. O . die gesetzliche Veröffentlichung.

K. l . Staatsanwaltschaft RudolfSwerth am
16. Dezember 1878.

( 5 7 0 1 - 3 ) Nr. 8399.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tfchernembl wird

hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund des Ge-
setzes vom 25. März 1874, Landesgesetzblatt V
Nr. 12, mit den Lolalerhebungen zur

A n l e g u n g de r neuen G r u n d b ü c h e r

der Hatastralgemeinde Döblitsch

am 10. J ä n n e r 1 8 7 9

begonnen werden wird.
Es ergeht nun an alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besihvcrhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, die Einladung, vom obigen
Tage an beim Gerichte in Tfchernembl zu er-
scheinen und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am 27sten

Dezember 1878.
Der l. l, VezirlSrchter:

3>eu.



22

A n z e i g e b l a t t .
(5540—3) Nr. 2855.

Edict
zur Einberufung der dem Gerichte unbe-

kannten Erben.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl als Abhandlungsinstanz wird be-
kannt gemacht, daß am 11. April 1800
Mate Starasinic von Preloka Hs.-Nr.
30 mit Hinterlassung einer lctztwilligen An-
ordnung gestorben sei, in welcher er seine
Tochter Anna, verehel. Starasinic, und
den Sohn Ianko Starasinic als Erben
einsetzte.

Da der Aufenthalt des Ianko Sta-
raöiniö diesem Gerichte unbekannt ist,
so wird er aufgefordert, sein Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesen: Gerichte anzumelden und uu-
ter Ausweisuug seines Erbrechtes seine
Ervsertlüruna anzubringen, widrigenfalls
die Verlassenschaft, für welche inzwischen
Peter Perse von Tschernembl als
Verlassenschafts-Curator bestellt worden
ist, mit jenen, die sich werden erbserklärt
und ihren Erbrechtstitel ausgewiesen ha-
ben, verhandelt und ihnen eingeantwor-
tet, der nicht eingetretene Theil der Ver-
lassenschaft aber, oder wenn sich niemand
erbserklärt hätte, die ganze Verlassen-
schaft vom Staate als erblos eingezo-
gen würde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
I I . Dezember 1876.

(5508—Z) Nr. 7190.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Wivvach

wird kundgemacht:
Es werde die in der Executionssache

des Herrn Richard Dolenc von Stapft
gegen Josef Polsak von Slapp pcw.
2500 f l . sammt Anhang mit dem Be.
scheide Z. 3? 66 angeordnete dritte exe-
cutive Feilbictung der Josef Polöak'schen
Realitäten in Slapp uä Herrschaft Wift-
pach Wm. X X I I , paß. 289, 292 und 5 j4 ,
dann Dom.-Tom. ^., Curr.-Nr. 97, aä
Leuteuburg Grundbuchs - Nr. 65a, uud
üä Slapp P23. 18, im Gesammtwerthe
von 4801 f l . 70 kr., auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet, daß dieselben um
obigen Gesammtwerth ausgerufen lind
allenfalls auch unter demfelben an den
Meistbietenden hintanverkauft werden, und
daß der Feilbietungsbescheid für die un-
bekannt wo befindlichen Tabularaläubi-
ger Franz Zadnik, Anton Wenzel, Victoria
undIosefa Feichtinger, Jeanette und Caro-
lina Pclhan, Mart in Grablovk'sche Er-
ben, Johann und Ursula Fortan zuhan-
den des für sie bestellten Curators acl
»Lwm Filipp Malik von Slapp zugestellt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
22. November 1878.

(5509—3) Nr. 6832.

Executive Feilbietungen.
Vöu dem k. k. Bezirksgerichte Wip-

pach wird kund gemacht:
Es werde zur Einbringung der For-

derung der Josef Perjatel'schen Erben
von Großsliwiz aus dem Vergleiche vom
11. Jänner 1872. Z. 110, pr. 240 f l .
s. A. bei ausgewiesener Vornahme des
ersten und zweiten Ezecutionsgrades die
executive Feilbietung der dem Josef Pop-
lar von Razguri Nr. 4 gehörigen phy-
sischen, jedoch noch nicht grund'bücherlich
getrennten, aus den im Schätzungsproto-
kolle äs pra6«. 9. August 1878, Zahl
5014. beschriebenen Grundbuchsstücken
bestehenden Realitätenhälften aä Seno-
setsch wm. IV, toi. 105, 106 und 153,
im Werthe pr. 493 st., bewilliget und zu
deren Vornahme drei Feilbietungs-Tag.
jatzungeu auf den

15. J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord«

net, daß dieselben bei der ersten und
zweiten nur um oder über, bei der drit-
ten Feilbietung aber auch unter dem
Schätzwerthe an den Meistbietenden hint«
unverkauft werden.

Dessen werden sämmtliche Inter-
essenten verständiget.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
26. November 1878.
(5647—2) Nr. 1777.

Executive
Realltateu-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer,
amtes Gurlfeld die ezcec. Versteigerung der
dem Josef Tursic von Ardru Nr. 9 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1684 ft. geschätzten
Realität uud Urb..Nr. 18 ac! Gilt Slu-
deniz bewilliget und hiezu drei Feilblctungs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

22. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 6. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange augeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung »ur um
oder über dein Schätzungswert!), bei der
dritten ader auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Kicitationsbeoingnisfe, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Orund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurkfeld am 4ten
April 1878.

(5646—2) Nr. 1779.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ourlfelo
wild belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer'
amtes Gurlfeld die ezcec. Versteigerung der
dem Mathias Riedl von Großmrasou
gehörigen, gerichtlich auf 70 fl. geschätzten
Realität äud Berg.Nr. 970 all Herrschaft
Gurlfeld bewilliget nnd hiczu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf deu

26. F e b r u a r
ulld die dritte auf den

26. M ä r z l « 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem EchützungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Mcltationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOverz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dieSgerlcht«
lichen Registratur eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Ourtfeld am 3ten
April 1878.

(5124—2) Nr. 3309.'

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef But-
lovic von Haselbach (durch Dr. Koceli)
die cxec. Versteigerung der dem Johann
und Ursula Baznil von Podvcnise gehö<
ngcn, gerichtlich auf 1100 f l . geschätzten
Realitäten uud Urv. «Nr. 64 und Bcrg-
Nr. 22 und 123 »<1 Gut Großdorf be-
williget und hiezu drei Fcilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2. J ä n n e r ,

die zweite auf den
2 6. F e b r u a r

.«no die dritte auf den
26. M ä r z 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem UnHange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitaiionslommission zn erlegen hat, sowie
die Schätzungsprowlolle und die Grund-
buchsexlracte tonnen in der diesgerichi lichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am Isten
Juni 1878.

(5601—2) Nr. 17,103.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die mit dem Be»
scheide vom 15. Juni 1878, Z. 12,944,
auf den 14. August, 4. Seplrm'er und
16. Oktober 1878 angeordnete excc. Ver-
steigerung der dem Anton Sonc von
Medlw gehörigen, gerichtlich auf 1524 fi.
geschätzten, im Grnndbnche D . - N . <O.
Commcnda Laibach »uk Urb -Nr. 119,
Win. 1, toi. 280, vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Fcilbielnn,s-
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

18. I ä u u c r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und dic dritte auf den

22. M i i r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange übertrageil
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hiutan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilaut vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadlum zuhanden der
Licitationskonnnission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract tonnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 15. August 1878. ^

( 5 1 2 3 - 2 ) Nr. 3308.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt qemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ienslovc
von Huöjamlaka (durch Herrn Dr. Koceli)
die exec. Versteigerung der der Gertraud
Jordan von Poveröje gehörigen, gerichtlich
auf 1625 fi. geschätzte,, Realität tmd Urb.-
Nr. 140 uä Herrschaft Landstraß M o .
125 ft. 45 tr. s. Ä. bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzunge», und zwar
die erste auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

26. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an
qeordnet worden, daß die Pfandrealitii!
lici der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlssc, wornach
insbesondere jrdcr Licilanl vor gemachtem
Anbote cin 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationstomlnlssion zu erlegen hat, sowie
oas Scha'tznngsprototoll und der Grund,
buchsexlract können in der olesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am Isten
Juni 1878.

(5602—3) Nr. 27,293.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde, da zu der mit dem dies-

gerichtlichen Bescheide vom 7. August
1878, Z . 17.157, auf den 14. Dezem-
ber l. I . angeordneten zweiten execute
ven Feilbietung der dem Franz Steh
von Kleinratschna gehörigen, gerichtlich
auf 6416 f l . , 401 f l . und 290 f l . ge-
schätzten Realitäten Einl.-Nr. 74 ää
Steuergemeinde Natschna als Hauptein-
lage und E in l , -Nr . 81 aci Steuer-
gemeinde Natschna als Nebeneinlage
lein Kauflustiger erschienen ist, zu der imt
dem obigen Bescheide auf den

15». J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier»
gerichts angeordneten dritten exec. Feil-
bietung mit dem vorigen Anhange ge
schritten.

K. k. stäot.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 16. Dezember 1878.

(5600—2) Nr. 17,661.

Uebertragung dritter ezec.
MUitätm-Versteigeruug.

Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgericht,-
in llllibach wirb bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen der t. l. Hinanz
vrocuratur in Laibach die mit dem Ä »
scheide vom 15. I n n i 1878, Z. 12,94,.,
auf den 10. August 1878 angcurdnrlc
drille cxec Versteigerung der dem Johann
itilel von Igglack gehörigen, gerichtlich auj
5420 ft. 80 lr. geschätzten Realität uuk
Reclf.-Nr. 164, Ei,,l -Nr. 189 uä Glmw
buch Sonnegg die <jeilbirlungs-Tagsatzullg
ans den

15. J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier.
^richte» mit dem Anhange ülierlrage»
worden, daß die Pfandrealitüt bei dlcjcr
Feilbictung auch uuler dem Schätzungö-
werlhe hintaugegebcu werden wird.

Dic ^icilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachteul
Ailbotc ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatiunölommission zu erlegen hat, sowle
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgerichtlichtn
Registratur eingeschen werden.

K. k. städl.-deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 14. August 1878.

(5595—2) Nr. I8,3N).

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. l. stüdt.. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k.k. Finanz
Procuratur in Laibach die erec. Versteige»
runa der dem strunz Tratnil in Klein,
lnlatschen gcl)örigcn, gerichtlich a»f 2045 fi.
geschätzten Realität 8ud 6lnl.-Nr. 118 aä
Steuergemcindc Schleiniz bewilliget n»d
hiezu drei Ftilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf dcu

15. J ä n n e r ,
die zweite auf deu

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiliil bcl de.-
ersten und zweiten Feilbietung nur nn,
oder über dem Schätzun»swerth, bcl der
dritten nber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ttlcltationSbedingnisse. wornach
lnsbesondcre jeder «icitanl vor gemachten,
Anbote ein Wvcrz. Vadium zuhanden der
ttlcitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzimgsprotololl und dcr Grund-
buchsextract tonnen in der diesgcrichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K.l.städt.-delcg. Bczirlsgerichl Laibach
am 20. August 1878.
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(557L—2) N l , Ü475,

Reassuinierung
dritter exec. Mbietung.

. Vonl t. t. Bezirksgerichte Seiwsetsch
wird mud geumcht:

Es werde über Ansuchen des l. l.
Stemramtes Senosetsch (uom. des ho-
hen t. t. Aerars) die lnit dem Bescheide
vom 4. August 1U7U, Z. ^358, angeord-
net gewesene und söhn, sistierte dritte
exec. Fellbletung der der Geuieindc Famle
gehörigen, l,n Griludbuche der Herrschaft
Senosetsch «u!.Urb.-Nr. 557 vortoulmcn-
den gcnchlUch auf 3050 fl. geschätzten
Realität reassumiert uud zu deren Vor-
nahme dle Feilbirtuugs-Tagsatzuugaufden

1>>. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags vou 11 bis 12 Uhr, hiei-
gerlchts mit dein ursprünglichen Bescheids-
anhange angeordnet.
.., « ^ '̂ Bezirksgericht Senusetsch am
20. November 1878.

(4698-2) Nr. 10,Ü98.

Reassumierung
dritter ezec. Felldietung.

Ueber Ailsuchen des Georg Milavc,
re v dessen Erben (durch Herrn Josef
Mllave uon Zn'lniz), wird die lnit dein
Bescheide vom 21. März 1874, Zahl
2005, auf oeu 7. August 1874 augeord-
net gewesene und sohin sistierlc' dritte
rzee. gellbieluug der dem Paul Otuui-
^ar uon Uutcrfchleiniz Hs.-Nr. 4 ge-
Yvngen, gerichtlich auf 077 fl. bewer-
theten Realität «uv Rectf.-Nr. i)0s> uä
Henschast Haasberg wegen schnldiaen
80 fl re,p. des Restes pr. 49 fl., , - ^ u -
Mlwäo auf den

2 2. I ä i l u e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
srnhern Anhange augeordnet.

N. t. Bezirksgericht Loitsch aui 10teu
Oktober iu?s.

(5575—2) Nr. 5309.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietllug.

Vom t. t. Bezirksgerichte Senofetsch
wird bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des t. k.
Steueramtcs Senosetsch (u«m. des hohen
l- l- Nerars) die mit dem Bescheide vom
1b November 1878, Z. 2140, angeord-
net gewesene und sohin sistierte dritte
exec. Feilbietung der dein Josef Erjauc
von Sabertsche Nr. 8 gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Senofetfch
nub Urb.-Nr. 230 fi. 12 kr. un0 245!
Gulden 13',, kr. uortommenden, gericht-
lich auf 1762 f l . geschätzten Realität
rLl^umalKw bewilliget und zu deren
Vornahme die Feilbietuugs - Tagsatzung

22. I i i n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr. hier-!
gerichts mit dem ursprüuglicheu Bescheids-
anhange ailgeordnet.
<>„ ^ ' k' Bezirksgericht Senosetsch am
20. November 1878.

(5422-'2) ' Nr. 7148.

C'M. Realitätcnverlallf.
Die ini Grundbuche der Herrschaft

Krupp «,,d Vcrg-Nr. 80, 98, 147 und
161 vorkommende, auf Jakob Rom aus,
Michelsdorf vergewährte, gerichtlich auf!
28 f l . , 40 f l . lmd 50 f l . ö. W. bewcr-!
thete Realität wird über Ansuchen der
k. l. Finanzprocnratnr Laibach (nom.
des Ignaz Holzapsel'scheu Verlasses), zur
Einbringung der Forderung aus dem
Notariatsack vom l . Jänner'1870, Zahl
2007, pr. 247 f l . 32 kr. ii. W. s. A., am

2 4. J ä n n e r ,
2 1. F e b r n a r

um oder über den» Schätzungswert!)
nnd am

2 1. M ä r z 18 7 9
auch nuter demselben in der Gerichts-
tanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormit-
tags, an den Meistbietenden gegen Er- ^
lag des lOperz. Vadiums seilgeboten
werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878.

(5463—2) Nr. 7655.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung drr Licita-

tionsbcdingnisse wird die von Marqaretha
Najsic von Schmiddorf erstandene, auf
Nainen des Peter Na j i i i von dort ver-
gewährte, im Grundbuche drr Herrfchaft
Polland 5uli Rectf. «Nr . 179 vortom-
mende, gerichtlich auf 362 fl. bewerthete
Realität am

24. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gelichtstanz-
lei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzuugswerthe feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl am
5. Dezember 1878.
(5464—2) Nr. 6815.

Nelicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licita-

tionsbedingnisse wird die vom Josef
Spiznagel von Bretterdorf erstandene,
aiif Nainen der Maria Osterman von
dort vergewährte, im Grundbuche der
Herrfchaft Polland Rcctf.-Nr. 19>! vor-
luulmcnde, gerichtlich auf 120 f l . bewer-
thele Realitätenhälfte am

24. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, iu der Gcrichtskanz-
lei au deli Meistbietenden auch unter
den: Schätzungswerts feilgeboten werden.

«. k. Bezirksgericht Tschcrnembl am
18. November 1878.
(5406—2) Nr. 0393.

Exec. Malitätenvcrlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pu'llaud kud Rectf.-Nr. 27 vorkommende,
ans Johann Pangretic ans Tscheplach
vergcwährle, gerichtlich anf 402 fl. bc-
werthete Realität wird über Ausnchen
der k. k. Finanzprocnratur Laibach, zur
Einbringung der Forderung der schul-
digen Steuern pr. 40 f l . 1 1 ' / , tr. 0
W. s. A., am

2 4. J ä n n e r ,
2 1 . F e b r u a r

nm oder über dem Schätzungswerth
und am

2 1 . M ä r z 1 8 7 9
auch uuler demselben in der Gerichts-
kauzlci, jedesmal um 10 Uhr uormit
tags, au den Meistbietenden gegen Erlag
des lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

N. t. Bezirksgericht Tschernembl am
8. November 1878.

(5502—2) Nr. 5248.

EMlt ive
Ncalitätenversteigerung.

Ueber Anstichen des Johann Glo-
boönik von Eisnern (durch Dr. Suppan)
wird die exec. Versteigerung der dem
Franz Borgias Homan und Josef Ho-
man von dort gehörigen, gerichtlich auf
7587 f l . nud 400 f l . bcwertheten Rea-
litäten Urb.-Nr. 79 und Urb.-Nr. 193
u,(l Dominiilm (Eisnern) bewilliget und
hiczu die drei Feilbietungs Tagfatzungeu
auf den

24. J ä n n e r ,
2 5. F e b r u a r und
2 6. M ä r z 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Beisatze angeordnet, daß obige
Realitäten nur bei der dritten ezee. Feil-
bictuna, auch unter dem Schätzwerthe
hiutangegebeu werden.

Die Licitationsbcdingnisfe, das Schä-
tzmigsprotokoll und der Grundbuchs-
extract können in der diesgcrichtlichen
3tegistratur eingesehen werden.

Den unbekauulen Erbeu uild Rechts
uachfolgeru der Tabulargläubigcr Mar-
tiu Stergulc, Josef Petric, Barthelmä
Koöir, Frailz ,̂ 'aver, Frauz ilnd Anton
Homan und deffen Ehegattin Franzista,
Antonie Homan geb. Dietrich, Franz,
Franzisla. Antonie, Dr. Homan, Vin-
cenz Dietrich, Dr. Crobath, Josef Die-
trich, Dr. Oblak, Nikolaus Recher, I ch f
Globocnik, Dr. Ovijazh, Alois Urbancii,
Johann Urban^ic und Johann Toman
wird ein Enrator in der Perfon des
Herrn Johann Triller, k. k. Notar in
Lack, bestellt nnd dekretiert und demfelben
der Realezecutionsbescheid zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Lack am 14ten
Oktober 1878.

(5424-2) Ni, 6892, 6894, 7177 bis 7186,

Eiecutive Feilbietungen.
Vom t. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird bekannt gemacht, daß wegen
^teuerrückständen zur exccutiven Feil '
bietung:

1.) der auf Josef Miltovic' aus Defsinz
Hs.'Nr. 5 vergewährten, im Grund-
buche des Gules Smut «ud Urb.-
Nr. 10, Rectf.-Nr. 6 vorkommen-
den, gerichtlich auf 980 f l . bewer-
theten Realität M o . 55 fl. 12 ' / , tr.
sammt Anhang,

2.) der auf Maria Cvetii aus Tanz-
berg Hs.-Nr. 8 vergewährten, im
Grundbuche ud Herrschaft PöUand
uud wm. 23, luj. 91, 159 und 445
vorkommenden, gerichtlich auf 21 f l .
bewertheteu Realitäten M o . 12 f l .
82 kr. s. A.,

-j.) der auf Franz Roinset aus Dole-
njavas Hs. Nr. 20 vergewährten,
im Grundbuche D. - R. - O.-Com-
menoa Tfchernembl uub Curr.-3ir.
32 und Berg Emr.-Nl . 1^1 vor»
kommenden, gerichtlich auf 780 f l .
und 70 f l . bewcrtheten Realitäten
pew. 27 f l . 58 tr. f. A.,

4.) der auf Anna Bahoric aus Prib-
nice Hs.-Nr. 12 vcrgewährten, im
Gruudbuche der Herrschaft Frei-
thurn «ul) Curr.-^tr. 97 vorkom-
menden, auf 652 fl. bewerthctcn
Realität pow. 19 fl. 4 tr. s. A.,

5.) der auf Mathias Medus aus Dre-
novc Hs. - Nr. 8 vergewährten, im
Grundbuche der Herrschaft (Oradac
8ub Urb.-Nr. 105«/,« und Urb.-Nr.
175 vorkommenden, auf 40 fl. und
205 fl. bewerthelcn Realitäten M o .
<1 f l . 14 tr. s. A.,

0.) der auf Aloisia Krasovc aus Tscher-
nembl Hs.'Nr. I I ? vcrgewährten,
im Gruudbuche der Stadtgilt Tscher-
nembl t>uk Eurr.-Nr. 5ii0, 530 und
537 vorkommenden, auf 300 f l . ,
150 fl. und 50 f l . bewertheten Rca-
litäten M o . 10 f l . 59 ' / , tr. s. A.,

7.) der auf Stefan Esig aus Hrast
Hs.-Nr. 11 vcrgewahneu, im Gruud-
buche der Herrschaft Pöllaud 8û »
wm. V I I , toi. 57 vorkommenden,
auf 200 fl. bewcrlheten Realität
M o . 38 ft. 26' / , tr. s. A.,

8.) der auf Josef Stefanie aus Savu-
dje Hs.-Nr. 10 vergcwährleu, im
Grundbuche der Gllt Weiniz lmk
Curr.-Nr. 41 und 8u vorkommen-
den, auf 1140 fl. und 80 fl. be-
wertheten Realitäten M o . 26 f l .
20 tr. f. A.,

l,.) der auf Joe Fleinik aus Hrast
Hs.-Nr. 12 vergewährten, im Gruud'
buche der Gilt Wemiz uuk Eurr.«
Nr. 159, Rectf.-Nr. 105 vorkom-
menden, auf 455 f l . bewertheten
Realität polo. 27 fl. 3 kr. s. A.,

10.) der auf Georg Michelic aus Uutcr-
suchor Hs.-^)tr. 5 vcrgewahrtrn, im
Gruudbuche der Herrschaft Seifen-
berg 8ub Rettf.-Äir. 815, Urb.-Nr.

! 733 vorlumlnenden Realität im
Schätzwerthe 257 fl. M o . 27 fl.
60 kr. s. A.,

11.) der auf Miko Hottuic von Prib-
nice Hs.-Nr. 9 vergcwährten, im
Gruudbuchc der Herrschaft Freithurn
kud Eurr.-Nr. 84 und Berg-Eurr.»
Nr. 127 vortoinmeuden, auf 250
Gulden und 60 fl. bewertheten Rea-
litäten M c . 7 fl. 42 tr. f. A., und

i2.) der auf Iatob Pöschel aus Unter-
waldl Hs.-Nr. 4 vergewählten, im
Grnudbuche der Herrschaft Pöllano
«ud t,om. 1, tul. 83 vorlommenden,
auf 285 fl. bewertheten Realität
M o . 10 fl. 80 kr. s. A.

die Tagsatznngen auf den
2 4. J ä n n e r ,
21 . F e b r u a r uud
2 1 . M ä r z 1879 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtskauzlci augeorduet worden, wobei
dieselben bei der ersten uud zweiten Tag-
satzung um oder über dein Schätzungi-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselbcu gegen Erlag eines 10perzcn-
tigen Vadiums an den Meistbietenden
Hinlangegeben werden würden.

tt. k. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878.

(5656—2) Nr. 6041.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 2 4. I ä n u k l 1 8 7 9 , vormit-

tags von 10 bis 12 Uhr, wird zur
zweiten Feilbietung der Realität des
Thomas Podretar von Posauc Rectf.-
Nr. 354 ad Hrrrfchaft Radmanusoorf
Hiergerichts gefchritten werden, weil die
erste Frilbietuug resultatlos war.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 24. Dezember '1878.

(5465—2) N l . 7380.

Exec. Nwlitälenvertauf.
Die im Grundbuche der Herischaft

Pölland lmd wm. IV, toi. 57 vortom-
mende, auf Üiiartin Schueler aus Geiden-
schlug oergewährte, gerichtlich auf 497 fl.
bewerthete Realität wird über Ansuchen
des Dr. Alois Stigler in Steyer, zur
Eiubrnlgung der Forderung aus dem
Urtheile des t. t. Kreis« als Handcls-
ge'ichtes Steyer vom 23. Jänner 1878,
Z. 2717, pr. 80 fl. ö. W. f. A., am

24. J ä n n e r ,
2 1 . Februar

um ober über dem Schätzungswerth
nnd am

2 1 . M ä r z 1879
auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878.

(5423-2) N l . 7105.

(Qec. Nealltätenvertauf.
Die im Grundbuchs der Herrschaft

Seisenberg kul) t,oiu. XV, I'ol. 67, Top.-
Nr. 5 vortommeude, auf Anna Bulovc
aus Michclsoorf vergewähltr, gerichtlich
auf ^2 fl. bewerlhele Realität wird über
Ansuchen der t. k. Finanzprocuratur
Laibach (uom des Iguaz Holzapfel'schen
Verlasses), zur Einbringung der Forde-
rung pr. 89 f l . 25 kr. ö. W. f. A., am

24. J ä n n e r 1 8 7 9 ,

als der dritten Feilbietungs-Tagsutzung,
auch unter dem Schätzuugswerth in der
Gerichtslauzlei um 10 Uhl vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
I0prrz. Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
4. November 1878.

(46V7—2) Nr. V170.

Relicitatwn.
Ueber Ansuchen des Herrn Josef

Mllao», vou Zlrtiliz fllt sich und als Macht-
haber der übrigen Georg Milavc'schen
Erben wird die mit dem Bescheide vom
5. April 1878, Z. 2775, auf den 10ten
Jul i l. I . angeordnet gewefene Relici-
tation der auf Xiamen Paul Tursic oer-
gewährten, vuu Elisabeth Turkic ersta»'
denen, auf 340 fl. gerichtlich bewer-
thcten Realität «>w Rretf.-Nl. 909 »<l
Herrschaft Haasberg wegen nicht zu-
gehaltener Licitalionsbedingniffe mit dem
frühern Anhange auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. k. Aezirlsgelicht Loitfch am 4ten
Oktober 1878.

(4^j^ti^2) Nr. 7933.

Massumierung
dritter erec. ^ellblelung.

Ueber Ansuchen des Johann Aega
von Soderschiz wild die mit Bescheid
vom 20. Dezember 1870, Z, 8049, auf
den 24. Jänner 1877 angeordnet ge'
wesene nnd sohiu üstierte dritte execu-
tive Feilbietung der dem Lukas Tu l i i i
von Vigann H s . - N . 31 gehöligen, ge-
richtlich auf 7458 fl. bewertheten Rea-
lität «ub Ulb. 'Nl . 490 tt(i Gut TulN-
lat wegen fchuldigen I26f l . 77 tr. f. A-
l^ll88Uln!m<io aus den

22. J ä n n e r 1 6 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet. ,

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 5ten
Oltober 1878.
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(5613—1) Nr. 7412.

Exec. Realitätenverlaus.
Die im Grundbuche der Herrschaft Pöl-

land 3ud tom. 28, toi. 154 vorkommende,
auf Georg Iellen aus Maierle vergewährte,
gerichtlich auf 2000 f l . bewerlhele Reali«
tilt wird über Ansuchen des Mathias
Iellen aus Döblitschberg, zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
16. Jänner 1875, Z. 9860, pr. 200 f l .
ö. W. sammt Anhang am

3 1 . J ä n n e r nnd
7. F e b r u a r

um oder über dem Schätze ngswerth und am
7. M ä r z 1879

auch unter demselben in der Gerichts«
lanzlet, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. f. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878,

(5676—1) Nr. 7282.

Executive
Nealitätnlversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Eallotar von Lutergeschiß dic crec. Ver-
steigerung der dem Mathias Pavöii von
Bajhovc gehörigen, gerichtlich auf 690 fl.
geschätzten Realität 8ud Top.'Nr. 14 und
17 der Herrschaft Kroiscnbach bewilliget
und hiezu drci Feilbietungs Tagsatzuugcn,
und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietnng nur
um oder über dem Echätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wo, nach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommisston zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der dleSgericht-
Uchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
20. November 1878.

(5590—1) Nr. 3644.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Ralschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Majcen von Door wegen aus dem dies»
gerichtlichen Urtheile vom 21. Juni l. I . ,
Z. 1985, schuldigen 230 f l . sammt An-
hang die ercc. Versteigerung dcr Besitz-,
Eigenthums- und Genußrechle auf die dem
minderjährigen Johann Kcse (unter Ver.
tletung der Vormünder Maria KeSe und
Anton Fister v. Podboröt) gehörigen, ge-
richtlich auf 1577 fl. geschätzten, im Grund»
buche der Herrschaft Nassenfutz «ub Urb.'
Nr. 219, tom. 219 und in eben diesem
Grunobuche tiud Urb.'Nr. 204 uorlom.
menden Realitäten bewilligt, und hiezu
drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

4. M ä r z .
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im diesgerichllichen Amtblotale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem
Echätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitalionStommisston zu erlegen hat, sowie
die Schäyungsprotololle und die Grund-
buchsertracle können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K . l . Bezirksgericht Ralschach am 15ten
November 1878.

(5251—1) Nr. 5557.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Globoönlt von Eisnern die exec. Real-
feilbietung der dem Herrn Franz Gaspersiö
von ebendort gehörigen, gerichtlich auf
840 f l . bewertheten Realität 5ud Urb..
Nr. 194 ad Dominium Eisnern wegen
schuldigen 409 ft. 50 kr. «. 8. c bewil«
liget und zu deren Pornahme die Tag-
satzungen auf den

28. J ä n n e r ,
28. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dein Beisätze angeord-
net worden, daß obgedachte Realität erst
bei der dritten Tagsatzung allenfalls auch
unter dem Vchätzungswerlhe hintangege-
ben werde.

K. l. Bezirksgericht Lack am 31sten
Oktober 1878.

(5574—1) Nr. 5461.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Eenosetsch

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-

amtes Senoselsch d̂ie exec. Versteigerung
der dem Michael Ciö von Strane Nr. 2
alb factischm und Thomas Brezec als
bücherlichen Besitzer gehörigen, gerichtlich
auf 2480 f l . geschätzten, im Grundbuche
der Silticher Karstergilt kud Rectf.'Nr. 21
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Heilbletungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hicrgcrlchls mit d«,n Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität vel der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitan: vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
26. November 1878.

(5293—1) Nr. 6300.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Ed. Deu von Adelsberg (als Machthaber
der mindj. Josef Mazi'schen Erben von
Zirlniz) die ercc. Versteigerung der dem
Michael Krasovc von Ttudenz gehörigen,
gerichtlich auf 800 ft. geschätzten Realität
8ub Urb.'Nr. 251 :u1 Grundbuch Orten,
egg bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietlmg nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 14ten
August 1878.

(5252—1) Nr. 5603.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Lack

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Anton Ba«

lantiö von äepulje, als Cesstonär des
Martin Eosloznil (durch Herrn Dr. Men-
linger), die exec. Realfcilbietung der der
Maria Peternel geb. Ambrozii von Davöe
gehörigen, gerichtlich auf 5655 f l . bewer-
theten Realität sub Urb..Nr. 1429 aä
Herrschaft Lack wegen schuldigen 300 fl.
o. «. c. bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den

29. J ä n n e r ,
1. M ä r z und
1. A p r i l 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr. in der
Gerichtstanzlei mit dem Beisatze angeord-
net worden, daß obgedachte Realität erst
bei der dritten Tagsatzung allenfalls auch
unter dem Schätzungswerthe hintangege-
ben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Lack am 4ten
November 1878.

(5636—1) Nr. 3684.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Glnlfelo

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l.t. Finanz

Procuratur (nom. des hohen t. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der der Theresia
Reäe, resp. Jakob Rcöe von Virlenberg
Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf 450 ft.
geschätzten Realität äud Berg-Nr. 1«6
kä Herrschaft Thurnamharl bewilliget und
hiezu die drille Feiloietungs-Tagsatzung
auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
.worden, daß die Pfandrealilät bci der
selben auch unter dem Schätzwerthe hintan-
gegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am
19. Juni 1878.
(5637—1) Nr. 1tt99.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«

procuratur die exec. Versteigerung der dem
Franz Stojs von Celine Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 927 ft. geschätzten Realität
8ub Uro.-Nr. 78 uä Gut Aich bewilliget
und hlezu die dritte Feilbietungs« Tag-
satzung auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier»
gerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schützlings«
werthe hintangegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Gurtfeld am
27. April 1878.
"(5638—1) Nr. 1543.

Dritte exee. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur die exec. Versteigerung der dem
AndreaS BaStooc von Unterstopiz Nr. 21
gehörigen, gerichtlich aus 2418 st. 50 kr.
geschätzten Realitäten «uk Rectf.'Nr. 276
und 276/2 ad Herrschaft Thurnamhart
bewilliget und hlezu die dritte Feilble.
tungs-Tagsahung auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeoldnet
worden, daß die Pfandrealltäten bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werlhe hlntangegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am
26. März 1878.

(5698—1) Nr. 8386.

Neassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Glmon

Zupan (durch Dr. Mencinger) die exec.
Reassumierungs - Versteigerung der dem
Ignaz Kanduc von Sittichsdorf gehö.
rigen, gerichtlich auf 6727 fl. geschätzten,
im Grundbuche Michelstetten tiu!i Urb.-

Nr. 380 und 381 vorkommenden Reall-
täten bewilliget und hiezu die Fcilbietungs-
Tagsatzung auf den

27. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerlchtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüten bei die«
scr Feilbirtung auch unter dem Schätzungs-
werthe hlntangegeben werden.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltalionskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
1. Dezember 1878.
(5700—1) Nr. 7946.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Plnteric (durch Dr. Merk) dir erccutive
Versteigerung der dem Peter Pavli? von
Hotemasch Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf
1225 fi. geschätzten, im Grundbuche Michel-
stellen 8ud Urb.'Nr. 317 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllät bei drr
ersten und zweiten Feilbirtung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitatlonstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuugsprotololl und der Grund»
buchsexlract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
13. November 1878.

(5157—1) Nr. 13,234.

Erinnerung
an M a t h i a s , J o s e f , M i c h a e l und
M a r i a T u r k von Hasenberg, resp.

deren Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem städt. - deleg. l. l. Bezirks-

gerichte Rudolfswerth wird dem Mathias,
Josef, Michael und Maria Turk von
Hasenberg, resp. deren Erben und Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gertraud Turk von Hasenberg
(durch Dr . Rosina) die Klage auf Ver-
jährt« und Erloschenerllärung einiger Ta-
dularposten eingebracht, und wurde zur
mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzuug auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 29 allg. G. O. an«
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Sledl, Aduolaten in Ru .
dolfswerth, als Eurator n,ä aeturu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt in,
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge>
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Nechtsbehclfe auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
belzumessen haben werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerlh am 25. Oktober 1878.
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H. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Ab.
uahmc von 6rlöStarteu zu«unsten des Uaibacher
Krmenfondes von den üblichen Besuchen am
Aeulahrstane, dann zu den Namens- und Ge»

burtsseften losaelaust haben.
(H«e mit einem Stern Bezeichneten haben auch
von Namens- und Gelnirtstagsgratulationrn

- Herr Dr. Joses Kosler sammt Vemalin.
. °^.'/ Altomar Bambern sainmt Gemalin.
* Fr l . I rma Hnth.
* „ Marie hansz.
* Herr Thomas Pirz. Arzt in Neumarltl.

„ Herr Joses Ritter v, Franlen. jub, l, l,
Krelssserichts . hilfsnmtcr . Directions-
Adinnct.

" „ F, H.Papesch, Werks- und Bahnarzt
^ m Äßli»^ samult Familie,

„ Nr. ^udwia (^«bcz. taiserlichcr Rath

* L U " ' ' " ^ ÄergpMcns in Idr ia.

^ Fanlilic »lehn.
* Herr Dr. Ritter v. Mnlieli. t. I. Oberstaats.

anwalt in Pension.
^ " Dr. Friedrich Kcesbacher s. Gemalin.

^.»1 muniiiolt,, Nürt»6«U^ (l» Lu lo^nu. d l« i -
l»uä«r 3»I»mi, ^l»il>,!ä»i- 8t.l«ldiinl>. 1'«i)»ro,n.
" ' " > (b2!>8) >l

«oeben crschicn di« slldentc,
<lhr vermehrt« Auflage:

Nllch z,i haben in der
Ordwntions-Änsta« <Ur

Red. vi'. Lj8eu-l,
?Ä. ' ^ . . « l ' i . ^ ' ^ ' '^'z!."i!">°" ^acuüät. Wien.
ba. « ? . , ! « ! . ' ' ^ ' . " " z n y l i c h werde» dies,ein
l»al «n l , t i l l , n l tn <>all< um! «tslywäch,» Manne« .

l ? . ^ ' » « " ' ^ " " ^ " " ^ b l « 4 Ul»r. «üch wirb
N n ? n ° ^ V ^ behandelt, n..d .rerde?. M..

V W " <»,. » i»«nx wurde »urch die «trnennuna

Z fsilLkt- ll. llllsillllltllsillfl! Z
2 vm'i'iwnx !̂ «i ^

(b171 3) Nr. 7239.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte UaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
I . Weidlich in «albach die exec. Versteige-
rung der der Franzista Vllar von Pudob
»ehörigcn, gerichtlich auf 550 fi. 300 fi
n " ! ^ ' ^ ^ ^schätzten Realitäten 8ud
Urb.-Nr. 147 »ä Grundbuch Halltrstcin,
Dom.^Grundb.'Nr. 122/204 H Grunds
buch Schneeberg, und Urb.-Nr. 1/68 uä
Grundbuch Kirche St . Iakobl in Pudob
bewilliget und hiezn drei Feilbirtnngs.
^agsatzungen. und zwar die erslc auf den

17. J ä n n e r ,
die M i l e auf den

17. F e b r u a r
uud die dritte auf den

17. M ä r z 1« 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitätcn
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licllalionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

Für die unbekannt wo befindlichen
Tabulargläublger: Mathias. Matthäus,
Gertraud und Marinla Mohär von Verh»
ni l wird Herr Gregor Lah von ttaas als
Curator kä ucwm bestellt, und werden
demselben die diesbeziiglichen Feilbielungs'
bescheidc zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Laas am I7len
Veptcmber 1878.

l Wichtig für ^au^ul^tungen!
D Um dem allgemeinen, angesichts der eingetretenen Zollerhühung aber aanz
» besonders gefühlten Äediirsnis eines wirllich reinschmcclenden und doch billigen Kaffees
H zu entsprechen, beehrt sich die Unterfertigte, das P. T. Publikum zu benachrichtigen,
F daß ihre ttemahlenen Kaffee« beim Laibacher Kaufmann Herrn <N1) !i - I

I IR. I<. HĤ SNVVK (am l'lati)
2 zu folgenden Preisen erhältlich sind:
R Feiner Motta in Blechdosen zu '/, Kilo, per Dose ^ t l . i

2 Portorico-Gesundheitslaffee in schachteln zu '/, u. '.< Kilo, Schachtel i '^ Ki lo. 15 lr. ,
H Aei Engros-iljertaus »vird ein entsprechender Rabatt bewilliget. ,
F Eowol Preise als Qualitäten sind sehr empfehlenswert!) und rechtfertigen die i
2 allgemeine Beliebtheit und den bereits bedeutenden Absatz dieser Erzeugnisse, die ̂
lH große Vortheile bieten, weil sie als vollkommen rei»schmeckend ohne irgend einen ,
F̂ ziaffcczusatz genossen werden tonnen, uud überdies Brennstoff, hauptsächlich aber ,

l» der enorme Abgang vom rohen zum gebrann ten Zustande, der betanntlich i
Ĥ ein Drittel beträgt, erspart werden.

^ Mech. Kaffee-Dampfbrennerei und - Mahlerei in Monfalcone bei Trieft. ^

< M — 1 ) !>ir. 1547.

Dritte ezec. Feilbietung.
D a auch zu der mit Bescheid

vom 17. September 1878, Z. 1151,
auf den 20. Dezember d. I . angeord-
neten zweiten executiven Feilbietungs-
Tagsatzllng der dem Schmiedevercin
in Nudolfswerth gehörigen Realität
Rectf.-3ir. 352, Vand V uä Stadt
Rudolfswerth kein Kauflustiger er-
schienen ist, wird zur dritten auf den

2 4 . J ä n n e r 1 « 7 ii
angeordneten Feilbietung jener Rea-
lität mit dem früheren Anhange ge-
schritten.

K. k. KreiSgericht RudolsSwerth
am 24. Dezember 187«.

(5N00-3) Nr. 23,848.

(zzecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stiidt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen des Josef Mehle
von Udjc die cxcc. Versteigerung der dem
Johann Garbajs von Podgorica gehü-
rigen, gerichtlich auf 2970 fl. geschätzten
Realität uä tz-»t. Marein «ud Url'..Nr.)()8,
loi. 434 bewilliget und hiezu drei Feilble»
lungs-Tagsatzungen, nnd zwar die erste
aus den

1 1 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
hiergerlchts mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcaliläl bei der
ersten und zweite» Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOfterz. Vadimn zuhanden der
Licitalionslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Sckätzungsprolololl nnd der Grund-
buchscxtract lüimen in der dlesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stäot..delcg. Bezirksgericht Laibach
am 31. Ollober 1878.

( 5 5 9 4 - 3 ) Nr. 18,030.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'delcg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . t. Finanz«
procuratur in Laibach die exec. Versteige«
rung der dem Johann Novak von Klein-
ratschna gehörigen, gerichtlich auf 2045 fi.
geschätzten Realität «ud Einl.-Nr. 76 kä
Slcnrrgcmeinde Nalschua nnd der auf
100 fl. bewertheten Realität «ud Elnl.-
Nr. 77 aä Ratschna bewilliget, und hiezu
drei Feilbiclungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
uud die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilälen bei der

erstcn und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungt<wrr!.h, bei dn
dritten Fcilbletuug aber auch unter dem-
selben hinlangegrben werden.

Die ^icitaiionsbedingnisfc, wornach
insbesondre jeder i<icit^nl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^icitlltionstmnlmssion u> crlegru hat, sowie
die Schätznugsprototollc nnd die Grund-
buchSextracle können in der diesgnicht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K.l. slädt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 17. September 1878.

(5331—3) Nr. 10,267.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Paul Sre»
bolnat von ̂ ucgg die exec. Versteigerung
der dem Anton Marloniic von Vukuje
gehörigen, gerichtlich auf 3446 ft. aeschäh-
lcn Realität uud Urv.°Nr. 73 aä Kuegg
p(^w. 5^ fl. c. 8. c. bewilliget und h!ezu
drei Fcilbirtunas'Tagsatzunaen, und zwar
die erstt auf den

15. I ä n n e r ,
die zweite auf deu

15. F e b r u a r
und die dritte aus den

15. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pjandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Klcitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
iiicitationstommission zu erlegen Hal, sowie
das SchätzungsprotoloU und der Grund-
buchsextract können ln der dicSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Udelsbrrg am
14. November 1878.

(5324—3) N. 10,138.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BlzirlSgerichlc AdclSbrrg
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Andreas
Vadnu von Großottol die exec. Feilble«
tung der dem Anton Udovic von Seuze
gehörigen, gerichtlich auf 424 ft. und 30lift.
ö. W. geschätzten Realitäten «ub Urb.<
Nr. 25 aä Prem nnd «ud Urb.'Nr. i)3/1
aä Mühlhofcn ziow. 54 ft. c. ». c. be»
Willigel, und hiezu drei Feilblelungs Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfanorralitälen bei der
erstcn nnd zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlau-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisst, sowie die
Gchätzungsprolololle und die Grundbuchs»
exlracte können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
9. November 1878.

(4701-3 ) Nr. 10,324.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Neber Ansuchen des Herrn Anton
Muschel in Laibach wird die mit dem
Bescheide vom 4. Apri l 1878, Z. 2232,
auf den ̂ . Ju l i 1878 angeordnet (Me-
sene und sohin sistierte dritte exec. Feil-
bietung der dem Johann Meze von Brod
Hs.-Nr. 110 gehörigen, gerichtlich auf
5.821 f l . vewerthetrn Realität »ul> Rectf.-
Nr. 10.^, Urb. -Nr . 53 ad Herrschaft
Loitsch wegen schuldigen 400 f l . ivu«.-
8uiiin.u(jo auf den

1 5. J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, hieraerichts mil 5?m
frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Oktober 1876.

,5480—3) Nr. 5390.

Executive
Rcalitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Ales von Dobeno (dnrch Herrn Dr. Karl
Ahazhizh) die exec. Versteigerung der dem
Josef Trampus, vulao Blaö, gehörigen,
gerichtlich auf 1808 f l . geschätzten, im
(ibrundbuchr des Gutes Habbach »ut)
Rectf »Nr. 10 vorkommenden Viertelhubr
zu Dobeno Hs.-Nr. 4 bewilliget nnd hiezu
drei Heilbielungs'Tagslltzungen, und zwar
die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
uud die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
<n der Gerichtskanzlei mit den» ilnhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dnn VchätzungStverth,
bei der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund
buchsexlracl können in der dieSgerlcht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein am 15ten
Oltobcr 1878.

(5604—3) Nr. 21,342.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.
Vom l. l. städt.. delca. Bezir»saerlchte

in r̂ llibach wird bekannt nemachl:
Es sei über Ansuchen der Agnes Palla

(durch Dr. v. Schrey) die mit drm Be-
scheide vom 9. August 1878, Z. 10,596,
mil dem Vorbehalt drs Rrassumitrungs-
rechtes sistirrlr rxec. Versteigerung der dem
Johann Slrrjanc von Slreindorf gehö<
rigen, gerichtlich auf 3077 fl. geschätzten,
im Grundbuche Weichstlbach «ud Urb.»
Nr. 52 vorkommenden Realilät reassu-
mierl und hiezu dlei FeilbielungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

11. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandleallläl bei der
erstcn und zweiten Feilbirtung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licilalionsveolnllnisse, wornach
insbesondere jrder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schuhungsprolololl und der ^ r u " ^
buchscxlract können in der diesuerichl'
lichen Registratur eingesehen werden.

ie.l.städi..dtlea. Bezirksgericht «a,b»ch
am 30. September 1878.
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I . I I 111 I f ü r Welierei und Stickerei, Ml I L Rl
II I A 111 I Wien, 1., Seilerganse Nr. 10. If I ll 111
I I I £1 I • I Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • I 11 I •

M I I I ^^B B • I Anfertigung allor in «iioscs Fach .schlafenden Arhoiton, wie: Yerelnsfftliiieii, II I I I I ^ l
m ^0M | ^ L ^ L ^ L Jbm • ^ L Fahnen binder, HahrtUcher etc. etc, untor Garantio solidester und billigster • • ^L ^^J ^ B

^ ^ ^ ^™^̂ * ^BB ̂  ^^m Ausfiihnnig. ^ ^ * Pieiacourantn und Muster (jratin. —• Lieferungen auch ~ • ^ ^ * ^^^™ ^ M W
(jegmi Ratenzahlung. "T>i|j

Notarstellen.
Zur Besetzung der Notarstellen in idr ia , Fe i s t r i z ,

Laas ,Senose t sch , Neumark t l , K r o n a u , L o i t s c h ,
Lands t rass , Gross lasch iz , Se isenberg , Ra-
tschach, Mot t l ing , Treffen und E g g , und even-
tuell fiir die durch Besetzung derselben etwa vacant wer-
denden anderen Stellen im Notariatasprengel Kram, wird
hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit der Qua-
lification stabeile versehenen Gesuche

l ä n g s t e n s in v i e r W o c h e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes in die
„Laibacher Zeitung" gerechnet, hieher einzubringen.

Die Qualificationstabellen, welche genau auszufüllen
sind, können bei der gefertigten Notariatskammer behoben
werden. (110) 3-1

L a i b ach am 2. Jänner 1879.

L k. Notariatskammer für Krain.
Dr. ßartü. Suppanz.

Lnstgetrocknete. anerkannt gnte

Sackl- und Packpapiere
aus der «atschacher Papierfabrik sind unter dem Erzeugungspreise zu haben bei

l>. lVlikuscli,
(1300) 26 Rathausplatz Nr . 15 (neu).

Flaschen-Bier
(Märzen-Export)

I auü cler Orlmerei äer Gelirül!er Uosler l
I in Leopoldsruh bei Laibach «
^ wird in Äisten von 25 Flaschen auswärts versendet. s
! BestMmgen auf Viere in (Gebinden und Flaschen werden direkt in der >
> Brauerei oder in deren Depots mit Eiskellern: in T r i e f t bei Herrn I.. « u l k K u r t , >
ff Monte verdc Corso Nr. 4!i—45; A g r a m bei Hcrrn IVI^td. » .Hnb i , Seiden- )
^ spinnerqassc Nr, 512; C i l l i bei Herrn 4.nt. I»ri»n«l>, Hotel „Elefant". Mma» ss
> slraße Nr , ^ 2 ; T a r v i s bei Herrn I « « « n b 2 r 6 t M ? r « n b 2 , o d ; ^ r a i n b n r n bei >
> Herrn I > « i va lvn i , Handclslnann, und bei Hcrrn ?«t«i I.H««»i^, Handels- >
Z inaun in Laibach, erbeten. (2533) 28 i

»̂  ^ ^ - — ^ — « a x ^ x x ^ x ^ x <

»>«,,, > , , , , , ^ , , > ^ « ^ ^ < ^ ^ ^ ^
Die erste österreichische

> nnd "

l. Damvsjchneiderei für Vürstenhölzer '
Leon. Marcueei in JLaibacli

empfiehlt dem P. T, Publikum und dem verehrten Handclsstande ihre Erzeilssnissc
l von Eisenbahn«, Schiff, Strahen-, Zimmer- und Teppich-Vcsen, Kartätschen, Schrner , >

Baum« und Faß-Äürsten, Schiffs» nnd LicleN'Schruppcrs, Kleider' nnd Schinntz ,
Bürsten in allen Äattnngc», sowie allc in dieses Jach einschlagenden Artikel,

» Fnr gute Qualität der Ware wird garantiert. Ein complcttcs Mnslerlassci »
nnterhält die Fabrik bei den Herren l e röo l l «̂ ' Xekr«,», Eisenhandlnnc,, Rath
hausplatz Nr. 10 hier, woselbst sich auch die Niederlage snr Kram befindet nnd wo

» Ansträge fnr sämmtliche Erzengnisse der Fabrit lx» ^r»»,, H on ll«lki! cnl.qegen >
genommen nnd zu Original»Iabritspreisen berechnet werden.

Preiscourante auf Verlangen gratis. (5498) sj -<>

I m Verlage von

I . Gwntim in Klilmch
ist erschienen und zn beziehen:

«aibacher Geschäfts, Auskunfts- und Haus
haltungs Kalender

für das Jahr 187U.

Derselbe enthält außer dem Calendarimn! Unlerhaliendes, Belehrendes, Humoristische«
ind Oemeinlliltzige^, nebst vielen schönen Illustrationen an? den Ereignissen des vergangene»
Zayres. Besonderen Werth erhält der Kalender dnrch den demselben beigefiisstrn Adresse»
Vchematismus des Personalstandes der l. l. Behörden nnd Aemter (nach amtlichen Qnellrn ,̂ li
ammenssestellt), »oodnrch er nicht nnr fnr Hanshaltniigen zum Nlche». sondeni auch für Wcschäf»,-
ind Kanzleien ein Bedürfnis a/worden ist, nnd betrag! der Preis dieses praktischen und schön
ausgestatteten Kalenders in Quartsorma! nur ?U kr., mit der Post unter Kreuzband 75 kr.

Ferner ist daselbst zu haben:

Gambrinnskalender pro l»?!), ^ " " ^ , , 7 ^/.«AU,
ausgeführt in prachtvollem Farbendruck, nnd ist allen Echanlokalrn eine Zirrdc; Preis A s!

Wiener Tanza lbmn 1879, »>"»>"„> di^mP.,T^„„dM«!chc.
Soeben eingelangt:

Die neueste ^ l ^ ^ v ^ i t l ) - V>W li lsN^l> d j i t l i " ^ ^ Potpourri« fl , 5<».
Operette von ̂ V Y . ^>^Ul,UjZ. „ F / l r V N l w c A U Y , beide sl,:j. Da die Stransl
!chen Eompositionen genügend bekannt sind, bedarf jois keiner wi'üeren Empfehlung, uud luerden

alle Mnsilfrcniidr nnr daranj ansnu'rlsam gemach!.

Für Neujulle öesonäers geeignet:
lilratulalionskarten, diverse, anch huinoristische; Gratnlationsbogl'n für Kinder, dergleichen i „
lfolio für Beamte (ganz neue Sorte), Couverlc mit l«70, Blocktalender für 1«7!1, Datnmzeigrr

nnd Agenden, (5678) ii ^

Herzoglich Braunschweigische I
Landes-Lotterie, I

vviii wiuua ^vuii/uiiyt uuu (jiuulluClrl. I
Sicfelöe bcftefjt aus 87,000 Drtöi»ol=üofcn unb 45,000 (gemimten : I

1 Haupttreffer etocnt. 450,000, , 1 Haupttreffer ä 12,000,
1 a 300,CKK), 22 10,000, I
1 n „ 100,000, 2 8 ooo
1 „ „ 100,000, 4 6 000
1 „ „ 00,000, 61 so«) '
3 * , 40,000, 6 4 000,
3 „ „ ao,ooo, 107 l 3,ooo
1 « w 25,000, 213 2000,
5 » w 20,(XX), 523 ' 1,000,

12 „ „ 15,000, 847 ;; ;; '500,
SKcic^Warf u. f. »Ü.

%\t erste ^i^unfl ftnbct statt (5682) 10-4
am 10. und 17. Jämwr 1879,

ju loelrfjer id) DrisltnaUüofe

_ ^ n z ? _ _ Halbe V j ö r t e L _ Achte|

l ü ] i ' &P-" 2'fi. 50'tc. rnTzöTT "
segelt (Sinfenbutta bei £}etraa.e3 ober ^oftüorfcfnifi Derfcnbe

Scbet Spieler erhält bic QJcioiuutiftcn gratis!
Willi. HaslUus.

^oereinnehmer der Brailnschiu. ^nndesLotteric
in Ärannschwcig.

r̂ ^̂
! Jeder Tonrist braucht ans seineil l^edir^olonren ein l^ennslinütel. da<< ihn D
> stärkt und große Ermüdmlg suluie quälenden' Dnrst verhindert. ^«Ilt,« uii^er- >
> slll«<Mo Chocoladc bringt in der That zufolge ihres Theobroiningehaltes diesen >
! Effect hervor, wie dies anch gewiegle Bergsteiger wiederholt erprobt nnd nnö be< >
> stätigt haben. Für diesen ^weck nnn erzeugen wir Ehorulade in leicht ehbarer >
> (Dejeuner)Form. sehr brqnem znm rohen (^ennsi, in zwei Sorten zu (i5 nild W kr. >
> per Packet, n»d benennen sie ^«ur l^ou^^ l lo^o l l l i l« . Jedes Packet enthält 16 De^ >
l jenners. Beide Sorten sind ganz rein. ohne jede trügerische Neimischnng hergestellt. >
> Die thcnerere Sorte enthält feineren Eacao. >

607 26 «U«». «^«RttS^K« H O«. W
Depot in Laibach bei: ?ol»1 H. «up»u.
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Täglich frische
f28elilng8kl-2pfen

Nudolf Kirbisch,
Couditor, Congreßplal).

L«!«I M M '

Wlenlilel'.
^llie linderlose Witlor. 4? Jahre alt, im

Wenustc einer kleiue» Prusiou. sucht einen Pla^
del emem nlleinstehendeu Herrn oder einer
Frau nl5 ^57:^) 2—2

Köchin»!« Birthschasteim.
Dieselbe ist i i l drei Sprachen des Besens

uud Schreiens kundig. Die Adresse ist in der
Vuchhandlnug v. ttlcinmnyr H Vamberg zu er-
fragen.

I n einer ^ lasware»-Handlung, wo auch
Glasarbeiten ansgrsnhrt werden wird ein

W bis l4 Jahre a l l , sogleich statiunssrei aus-
genomnlen. Näheres bei mir selbst,

Simon Iammch, Villnch.
I n einer Spezereihandlnng wird ein

- Uehrlin«,
welcher l!l bis 14 Jahre a l l sein muß, denlsch
und Uovenisch spricht und wenigstens die vierte

, Klasse absolvier, hat, g l e i c h stntionsfrei an ^
genommen Näheres bei mir selbs!

Anton Ornella, Villach.

I»l« »v«K»tl»ü»tv
tnu l l Mllthssebtl «!r Vliinner l»6

8en^,al:noiu8t2nll«n
?"l°n«. dll »n P.llutl.,«. »«.
s«,««»«sch»»zch,, ««»fall», tz«, H»»«,
s°»ll a» ^ l la l l l l« «yphill« lllbe,
finden in dl«l«m ^n»«, «, s,«,«. « «

,<«« «uls,. B.zilhb« von v r . I..

«» d««s«, w«»e «,l,s»n. " ^ :?

8v!lmvr/lW

vewiihrten, ^»n» n » „ o n «l«t»><>^n

»»r«n<;«.r^«„t,^^,
V « « , . I . ° ° entstandene a „ auch noch so sehr

vr. H2.rt122.1111.
r̂ ,»> „ » ,^'ljU'lb der m«d, ssacullät.
vld..«nftalt nicht mehr Hab«bui^l«a,l«, sondern

Wle«. Ttadt, Seiler«n<se « r . 1 l .
?I»ch H«U!a,>«,chl«l,e. Glrlctmr», I-,-.:,« b.!

r r » u « » , «leichsucht, Unsluchtlialleil. Vollulwiien

,«U«,»«W»«Ü»,»^« »,^,

^ ' « « " ! ° n UO-bürgt. und werden M edica .,, . n i °
aus Verlangen susoN einaesendet. (s.lil.l) H

(112) !< -1 Ein

Compagnon
wird für eine Gerberei gesucht. Anträge unter
Chiffre 1^. I ' . po«w lßgwilt« Laibach,

^lenu"« ^cnnn.
> .^u dezleyen durch dle VllVtiaudlunq von ^
> buber H Uahme, Wien I. Herreiigasse W
> Nr. 6 : ^
W N a d i c a l e b e i l u n n d t r M

tR»«no^^l«»zßKSi» >
Mlgoldcne Ader). NU. Ohne «lrznel, M
W reine Naturheilung. Preis „ur <:<> lr < M
W mit Pust 70 lr. (4240) 10-7 M

^ W M I>oN<>u ltt'ilt, l,ri<>j!i<ll «lor ^^o/illlur/.t.

»WM (4!^W) 12—7

Feinstes Glycerin von Sarg,
in Flnsche» n 10 l r , :

GlycerinCreme,
vorzüglich wirlsam bei ausgesprnugenen kippen
uud Tchruudeu an den Häuden, in Flacons

ü.'l0 lr,;

stüsftsse Ol^ceril^Knlijeise,
zur Erzielnug rincr iveiche,!, zarleu und weißen

Hand unvergleichlich, in Fla'chen »40 kr,;

Mandclkk'ic (parfümiert),
anstatt Seife anzuwenden, macht die Haut sein,

zart und weich, in Packcten ü, 20 lr . ,
vrr tauit ?lvotl»clcr <501l>> 10-7

«̂ z. ^ K ^ o o K , ,
Wlenerstrasze, ^awach,

i,l ,incl dioibt, lueilw tllw DoviZy, untoi-
vvolc l̂̂ r icll ^ioäuruiu äiu von iw1i«r
Ue6ißlunx ts«««llinl^le nu<i ^»ruu-
t l v r t« , >vio<1vr v«r<?r8»»erte

<iu^)s(!l»ll': (liu«l)1bu «ütiiilit, ^utLt, 45,<><w
Uuvvinllt! im ^lotr^u v«,,

8WIl.U2«.W0M,pli,
l ls.o,<w<>, 1,»«,,»00, <;<>,<w<», :i ü 4<>,<»<»„,

uut.«ü /.nr l5,!t,t>oi!ui<I>i»jf l<0mm»u i n i i ^ s n . >

1>i» «!-«<.<» / iu I lU ! !^ b«ilin!>t, >

2M 16. länno,- lL79, I

^ _ '/, V . V. l
2U ä. >v. «. 9 35 tl.4 70 N.2 35 ti.1'20
ilc>s«n ^iu»ol,<lul,^ <1<',>, ^«tlllj,^«, 8«ull»
.io'lom '1'i>«ili!(,jlml:i- <ly,i »n i t l lo l^n I'!«»
I?r«,Un, »ci>vi<, »ucl, (z«!N'in>!li»t,«u uuä
(^«viim^M«,- prompt «lpudioi-t ^uräoi),
Î 'ai-tunl», du^ilu«U^t,c, «(ilion s.st> nwi,>u
I<'lnim l>i»u (lcr Ulte»to« i,i «livsor UiA»-
<;1lo) in lll i^ioiil ^iil»««, (lonniUI) boliurs
o« l<oiunr d<»mll»»8tl»«l>«n ^»^rowini^ i i

Ilulnm icli iu,- <lu,» mir »oit ^»illvn
^»»c^uonkt» V^rtsunul, or^udniigt, dank«,
ditt« lnir «oll!!»««, »ill (lio !>sl»cusr!l̂ <, dc,-
i-uit» 8tn,rll i«t,, äurdl d»lälss« LWwIlun-
i5«n 2n «lUVu«l,i. (5547) 10-7 I

vi-iiolit^oi'-I'rl'Mtüüu!,) 10, l

« Ul-izinal-liowe- uncl Uriginal- B
^ 8lnges-lVl28c^nen «
^ »«Kilt, »mimou bo^vüliltor 8 l̂>t,«luo llUuidostur ^„aMüt, /u ^lldrilluj»roj«y!l unti»- siillt- Uk

M ^ ! « . Aur Uul't, !<<>!,nun !luoi< I>l!^!M^l:lim»u t '^ lmi^lmi^i l ^ ^ l i i i uuiu' m^lii^c« ««

8 i M " «eiäe, Xnlrue, I«»»lilliu«un»a<i!u unü «ele, Ite»t»nätliei1e N
L <ito. «to. Ill tll^tit«,- ^!!8^l,,IlI, dl!8wr (inl'Utilt UI!<! 'lilliFor «iu ilderllli. A

3! W W M v"» i<'. >v«rUl(,iw H c:«lni., ssia«8) 2 «^

d u l c h M u s t e r « u d M a r t r u s c h u k a c a c » ^ n l s c h u l ! « g e s i c h e r t .

von l

Vesitzer der londschaftl. Npolhete in Stockerau.
Nach dem Ausspruche medizinischer ^ lu l ln i läten durch seine ^usanimense^ung der erprob«

esten Droguen eriveist sich dasselbe als besonders wirlsam in Bezug nuf die Verdauung und Ä lu t -
Ein igung. Aichervrdeutlichr Crsolge uinrden erzielt bei Magen- uud Parmta ta r rh uno deren
^olgeu, a l s : Uebcrschnß an Mnsscnsnure, Appetitlosissleit, Sodbrennen, Anschoppungen der
Vauchcingcweide, Hnmorr l lo idn l l r id rn , gegen alle Tchwächezustände bei Krausn nüd ^iüderi?!
Fahle? Aussehen, Äbmager««,,, Vlcichs>m,t »nd Migräne . Durch sorl
eî  das einzige radical? Äi i l te l gegen Melancholie und hypochondrische Gl>

Die „Medizinische Wochenschrist" Nr , 15 vom Apr i l 1A?« schreibt: „^a?- ^l<^
der Etoclerauer Apolhrle ist ein M i t te l , das bei Verdauungsbeschwerden, Schwäche c,
Katarrhen desselben oder Disposition zn solchen, Appetitlosigkeit ?c. sehr gut w i r t l nin
als diätetisches M i t te l cmznsehen ist. Seine ^»sanimeusetzung, in der die erprobtesten T>
— darunter solche, deren eminente Wirlsamleit erst in neuester Heit zu allgemeiner Keiü , , , ,
lam vertreten sind, macht die guten Ersolge begreiflich, dir bei Anwendung desselben erziel!
werden, lind jeder, der weiß, wie gerade gestörte Verdauung das Wohlbefinden des Menschen
beeintlächtigen und den ganzen Körperzustand herabzubringen vermag, wird die Wichtigkeit
eines solchen Mi t te ls anerkennen,"

I>vs»«U i n L a i b ach bei Herrn l 5 > > » , , , , , , , » > ^ » « » » , l * « , Apotheker Preis per
Schachtel 75 lr . Versandt von mindesten? zwei Schachteln gegen Nachnahme, <55U1) 10—tt

x Brust- und Kmglnknmlchsilsn, x
^ 5 U'clcher A r t dieselben auch fein mögen, werden mittelst drS nach ä r z t l i c h e r V o r > 2
H k s c h r i f t bereiteten, H U

K in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich, Holland und Por- M
M tuqal geschützten D^

von

Franz Wilhelm, Apotheker in vieunkirchen,
am sichersten beseitigt. Dieser Tast ha! sich aus eine außerordentlich günstige Weise
gegen H a l s und Vrustschmerzen, Gr ippe, Heiserlelt, Hnften und Vchnnpsen be
lvährt, Viele Abnehmer bestätigen, nur diesem Saft hatten sie angenehmen Schlaf
zu verdanken.

Vorzüglich bemerlenlwerth ist dieser Saf t als Präservativ bei Nebeln und
rauher Wi t te rung .

Zusolge jeiues «icherst angenehmen Geschmackes ist er Kindern uühlich, eiu
Bedürfnis aber lungeulrauleu Menschen, Sängern und Redner» gegen umflorte
2t in l ine oder gar Heiserkeit ein nothwendige» Mi t te l .

z M " Diejenigen P. T . »äuscr, welche den seit dem Jahre 1855 von mii
erzeugten vorzüglichen Schneebergs K räu te r -Mop echt zu erhalten wünschen, beliebe»
stets ausdrücklich

Wilhelms Schneebergs Aräuter-Mop
zu verlangen.

Anweisung wird jeder Flasche bcigegeben.

Eine versiegelte Oriainalflasche lostet 1 ft. lib l r . und ist stets im frischen
^»ilnndr iu balirn beim alleininrn ^rzeuaer

kl. Mim, Mew in M l i M MllelWlM.
Die Verpackung wird mit 5!(» kr. berechnet.
Der echte Wilhelms Schucrbrrgs K räu te r -Mop ist auch nur zu bekommen

bei meinen Herren Abnehmern

l « >» lß ,»»o>» : W"l s « 5 I^»ßA»«<k ^
A d e l s b e r g : H. « . «upferschmidt , Apothr le i ; A g r a m: S ig , Mittlbach. ?lpotl»cl« .
N o z e n : F, Wnldinüller. Äpothrlel i Ä o r g o : Ios, Bcttanini. Vlpothrleri Äruncck:
I . G . M a h l ; N r i x e n : ^eonhard Stanb, Äpothrlcr'. ( l i l l i : Äaumbach'sche Apo
thelr und F. Mauscher: E s s e g g : I , C, u, Diencs. Apotheker; F r o h n l c i t e n : B in - ^
eenz A lumanr r ; F r i c s a c h : Änt, ^lichingei, Apotheker; F e l d b a c h : Ios . .<iönig, .
Apotheker; G o s p i c : Valent in Vou l , Apotheker; O l i n a : Ant, Hau l i l , Apotheker; ,
G ö r z : A. Franzoni. Apotheker; («r az : Wend, Trnkorzy. Apotheker; H a l l (T i ro l ) : ^
^eop. v, Aichingrr. Apotheker; I n n s b r u c k : Franz Winkler. Apotheker; I n n i c h e n : .
I . Staps, Apotheker; I v a n i c : Ed, Polovic. «pothelel; I a s l a : Alex Herjic, <
Apotheker; > r l a g c n s u r < : .^tarl (llrmentschitsch; K a r l s l a d t : A. E, .Nntlic. Apo <
thclcr; K o p r c i n i h : Max Wcr l i , Apotheker; k r a i n b u r g : « a ' l 3cha«ni« , Apo ^
thrler; « n i t t e l f c l d : W i l h . Vischuer; K i n d b c r g : I . S , I larimi»'; ^ ! ienz : Franz <
v, Erlach, Apotheker; M a r b n r g : Alois Qnandest; M e r a n : Wilhelm v, Peru- <
»ucrlh. Apotheker; M a l S : Ludw, Pol l , Apotheker; M n r a n : I o h Sleyrcr; P e t t a u : ^
C. G i r o d . Apotheker; M o t t l i n g : F . l^achu, Apotheker; P e t e r w a r d c , n: 3t. <
Deodatto's Erben l i l n d l c r s b u r g : Cäsar E, Anor^eu, Apotheker; M o v r r e d o : <
Richard Thales. Apotheker; 5« u d o l s e w e r t h : T o m . v i i ; , o l i , Apotheker; T a r v i s : 1
Euqcn Ebrr l in . Apotheker; T r i e f t : C, ganetti. Apotheker; V i l l a c h : Fcrd. Scholz. ^
Apotheker; V u l o v a r : A, Krausovics, Apotheker; V i n l o v c e : Friedrich Herz'g. <
Apotheker W a r a s d i n : D r . A. Halter. Apotheker; W i n d i f c h g r a z : G. itoldlk ^
Apotheker; Z a r a : V A n d r o v i t . Apotheker, (11) « ^ ^
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Herzliche Wschiedswoite,
gewidmet dem bisherigen t. l, Forstinspeltor für
Kram, llUtnnchnHen t. t. Oberforstrathe im l. k-
Ackerbanministeriunl, Herrn

Jolmnn Kalzer,
dem Vegründer und Vorstand des lrainisch-
küstenländischen Forstvereines, dem hochverehrten
Freunde und Fachgenossen bei seinem Tchciden
von Laibach und den Gauen krains.

I m Land zerstreut, so lebten wir,
T>er eine dort — der andere hier;
„Ein Grüuroct" jeder ward genannt,
Doch gegenseitig ungelannt.

Da lain ein Mann — sein bied'rer Sinn,
Zu ihm zog der uns alle hin,
So daß aus allen Kramer Landen
Wir eines Tags bei I h m uns fanden.

Ein warm' Gemüth, ein volles Herz,
hier ernstes Streben, dort ein Scherz,
Nll' wurde dies ein fester Grund
Zu einem wahren Freundschastsbuud

Ein Bund, der mit vereinter Krast
Zum Heil des Waldes wirlt und schafft,
Ven Karst um sciu Gebiet beraubt,
Und Er des Bnndes Seel' und Haupt,

Doch bald kam das Geschick heran,
Vand ihn an eine Würde an
Und eilt mit I h m im raschen Schritte
Weit ab von hier — von uns'rer Mitte,

„Eei glücklich dort", wünscht unser Herz,
Dein Glück ist Freud' nns, Scheiden —

Schmerz!
Wir rufen Dir, geliebte Seele,
„ G u t Forstwert" zu ans voller Kehle!

Die Forstwirthe Krams.

Unterricht
in der

französischen Sprache
wünscht eine Dame zu ertheilen. Honorar billig,
Austunft in F. Müllers Annoncen«Bureau,
Herrengasse 6. (M

Danksagung.
Herr A. Rudolf aus Stein hat mir meine

Vrauerei auf Dampfbetrieb eingerichtet, die
Aufstellung der Maisch- uud Malzbrechmaschine
sowie des PumpwerleS zu meiner vollen Zu»
friedenheit ausgeführt, so dasz ich mich verpflichtet
fühle, ihm hiemit meine Anerkennung öffentlich
auszudrücken. (?8)

L a i b a c h am 2, Jänner 1879.

Georg Auer,
Nrauereibesitzer.

AUe unsere verehrten Freunde und Be-
kannten ladet für Sonntag den 5. d zn einer
gemüthlichen

AbendunlcrlMum!
freundlichst ein (109)

die „Sternwarte"-
Kapselschühengesellschaft.

Das beste „ K l t t s e r b t e r " l>ci der
» ,,Z i,»«S.
Von heute an und täglich echte Wicner-Ncu-
stiidtcr Krenwürstel. Ausgezeichneter Ourlfcl
der Stadtberger Wein, » 40 bis ^4 kr.

^ Kaiseil, Koni«!, »usschl, pii»il, 8

3 Wilheluls siWgeZ Psiaiyen-Sedativ »
g „BASSOHIII" I
K l1°n K
si Frni isE W i l H e l n i , StyotBefer in 9leuntitd)en, JH F das einzige, das durch eine hohe k, t. Sanitätsbehörde sorgfältig geprüft und sodann H

k^> von Sr. Majestät dem Kaiser Franz Josef I, mit einem ansschl. Privilegium aus« l
gezeichuct wurde. ^

HD Dieses Mittel ist ein Präparat, welches, als Einreibung angewendet, heilsam, H
> k I beruhigend, schmerzstillend, besänftigend wirlt in Nervenschwäche, Nervenleiden, Rer ^
MM Venschmerz, Kürperichwäche, rheumatischen nervösen lyichtschmerzcn, rheumatischen M
^ D Schmerzen, Gliederreißen, Mnskelleidcn, Gesichts- und Gclrnlsschmerzen. Gicht, H
kH Rheumatismus. Kopfschmerzen, Schwindsl, Ohrcubrmise». ,̂ reuzschmcrzen. Schwäche k
MM der Glieder, besonders bei starken Anstrengungen auf Minschen ss. k. Militärs, Forst- Z
M F manner), Seitenstechen, nervösen Krankheiten jeder Art, auch bei schon veraltetem H
kH Rheuma. k
Z U Ein Plützerl sammt ärztlicher Anleitung kostet 1 f l . ö. W. - Für Stempel Z
G F nebst Verpackung 20 kr, separat. 5

O Wilhelm« Q
Q römifd}e$, alt BettJäljrteS, crfjtĉ  Q

§
O Haupt-, Wund-, Brand-, Frost-, 8

Universal- 5

_ Heil- und Fluss-Pflaster. SWH Dieses Pflaster wurde von T r . röm. laiserl. Majestät privilegiert. T,e i i r n f t <p»
H F und Wirkung dieses Pflasters ist besonders günstig bei tiefen, zerrissenen Hieb- «
kI und Stichwunden, bösartigen (beschwüren aller Art, auch alten, periodisch auflnc s ^
M ^ chcnden (beschwüren an den ^iiße», hartnäckigen Drüsenstcschwüren, bei den schmerz- ^
H F haften Furunkeln, beim Fingerwurm, wunden uud entzündete» Briisicu, Vrand H^
« wundeil, Hühneraugen, Quetschungen, erfrorenen Gliedern, Gichtflüffen und äh« k^
MW lichen beiden. < ^
H k Dieses Pflaster ist echt zu betommen nur allein in der «

8 Apotlieke zu Neunkirchen bei Wien des Fr. Wilhelm, l i
H F U > ^ W M > ^ Eluc Schachtel lostet 40 lr. ü. W. Weniger als zwei Schachteln ^
^ 2 « W ^ ^ werde» nicht versendet und losten sammt Stempel und Packung ^
WH " ^ ^ ^ 1 ft. °. W. M
MH Obige Erzeugnisse sind auch zu haben M

Z U KUK I « ^ i R > l ^ < ? l K : I ^ ^ ^ V ? " I l U t - 4 » > l « i t i ,
Z G A g r a m : Sig. Mittlbach, Apotheker- V r i x e n : Leonhard Staub, Apotheker; E i l l i l
GF I . Kupferschmid, Apotheker -. F r i e s a ch: Ant. Aichinger. Apotheker: Görz: A, lvran-
^ zoni Apotheker; (!, ganctti, Apotheker; G ra z: I . Pnrgleitner, Apotheker: I n n s
H F brn'ck: Franz Wintler, Apotheker: K l a g e n f u r t : ssarl Elemeutschitfch'. Peter»
^ I ward ein: L. C. Innginger: R a d t e r s b u r g : Cäsar E. Andrieu, Apothcler.
WH T r i e f t : E, Zanctti, Apotheker. «) «—l

^-MwkVrrrmwir empfohlen^ - :^»^^1
^ ^ a l a Beates und Prel8ÄvtTr<Hggtes =^=-

K r Die Regenmäntel,
I Wagenkken (Pladien), BntNalagen, Zeltstofl«

der k. k. \>r. Fabnk~™^^_—^=

g von M. J. Elsinger & Söhne j
EF- in Wien, Neubau, Zollergays« 2, ~

I Li«s«rauten d«s k. u. k. Kriuijiminiiteriuuii, Kr. M»j. I
Krieg»in»riije, vieler IliiiiiaiiitataftUitaltcii «tc.ct«. I

In der (M>24) H~:\

Herrschaft Novidvori
(bei Wiesel, Post Klanječ),

Eigenthümer J. Bruckner,
sind

• Eir
alte »ute Wefne

zu verkaufen.

Tä. Makr m Laiba^ !
Preschernplatz 3ir. 3,

empfiehlt einem hochverehrten P, T. Publikum unter Zusicherung der solidesten und
möglichst billigen Bedienung sein gut assortiertes Lager von

Kalllntme-, Mette- und Mrsümme-Uitikeln!
aus dcu ersten und besten Fabriken sowol des I » . wie auch des Auslandes, ferner
von allen Sorten Kanzlei» und Briefpapier aus der Fabrik der Herren 8 m l t l ,
,lu<1 Me^nler in klume, ueuester und feinster Consectionspapiere, sowie auch vou !
sämulllichen Schreib^, Zeichen» uud Schulrcquisiten. Ebenso fiihrt derselbe echt <
lnssische und chinesische Karavanen^ Thees sowol offen »vie auch ill Packet«,, Thee» '
gebäck. sämmtliche Theerequisiten, Chocoladen von 8uoliur<l,, wie nicht minder die <
verschiedensten Sorten Num, alle Gattungen iüqneure vou ^VznunH I'ucllink in l
^nüitel-äum, echt französischen Eognac nnd diverse Sorten Extraweine, al« l
S h e r r y , M a l a g a . M a d e i r a , V o r d e a , l x ? c . ?c. >

Schlirsllich erlanbt sich derselbe noch das P. T. Publikum auf seine bei ihm
befindliche Niederlage von optischen und physikalischen Artikeln, als: Hornllemmer
» W kr., Etahlklennner i fl. 1^0 Stahltleuliner, feinst mit Schildtrol-Nafentheilen
5 fl. 1 U5, Hornbrillen î  80 kr,, Stahlbrillen von 80 lr. <m, Reitbrillen ü fl. 1 60,
InvisibleÄrillen ä fl. 2 40, ferner Loranetten. Brillen und .Nlemmer in Schildpatt-,
Gold uud Silberfassuna, Operngucker. Aneroids. Thermometer, Vermessung«-
stäbe ?c, ?c., aus der belanntell Fabrik des Herrn Xnä»e«„ Uo^nlnl in U r «
anfmerksam zn machen,

AiKwartige Aufträge werde» prompl gegen Nachnahme effectuiert, (Ü5I2) ::

IpVi ^ * L ^ ^ ^ IT£^\ ^^^^ W vie.H'achto Finn;».

Seit 30 Jahren stets mit dem bestoii Erfolge angowandt gogen jede Art
Magenkrankheiten und Verdauungsstörungen (wie. Appetitlosigkeit Versto-
pfung etc.) gogen JMutcongestionen und iiäniorrhoidulleiden. Itosondors Per-
sonen zu empfohlen, die eine sitzonde Lebensweise führon.

FrtlNilicate werden ^eriolitlieli voriblui.
Preis einer versiegelten Orif/ina/pasche 1 ß. ö. IV.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuvorlässigste Solbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschhoil 1,oi '.II»..

n.noren nnd iiusaoron Bntüündujjgon, gogon die moisten Krankheiten/ Verwundung
alorArt, Xop-. Ohren-und Zahnschmerz, alto adiäilou und offono W , S , K K
schaden, JJrand, entzundoto Augen, Läh.nungon und Verletzungen joder Art otc etc.

In Flasclwn samtnt Gebrmichsanweisunf/ HO kr. ö W.

JTtWtfWrVff^ Leberthran
^ ^ ^ ^ i n Bergen (Norwegen).

Dieser Thran ist dor einzige dor untor allen im Handel vorkommenden Sor-
ton zu ärztlichen /wocken geeignet ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

boi

A. Moll, Apotlteker, k. k. Hofljeteraiit, Wien,
Tuclilauben.

Depots iu allen renommierten Apothekon der Monarchie oder in Material
waronhandlungen. In Orten ohne Depots erhalten auch Privatpersonen bei m-üs-
seror Abnahme entsprechenden Kabatt. H

Bas p. t . Publikum wird gebeten, ausdrltcklieh Molls Prttoarate /n
verlangen und nur solche anzunehmen, welche mi( meiner Hchutzmnrltp nnrt
UnlerHolirlft versehen sind. »-«HiHrHe nuu

I D e p ö t s : J.aibacli: 0. l'iccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, AIM.III (1anah'-
Carlatti. 01111: Bauinbach'sche Aj.otheke, J. A. Kupforsehiuid. <Jö"rz: A. Franzoni"
Apoth.; 0. Zanetti, Apoth.; A. Seppnnhofor, A. v. (iironcoli, Ajjo1.fi. Kralnbiirir•
Karl Schaunig, Apotheker. Klageufurt: (Ueiuentschitsch; P. I3iruba(;hor, Apothol
kor; F. Krwoin, A|iothckor; Peter Merlin. Pontafel: P. Orsaria, Apotheker. Rad-
mannsdors: A. Uoblek, Apotheker, Itudolsswcrth: J. Uergmann, Apotheker;
D. Rizzoli1, A])othokcr. Stein: Jos. Močnik. Apotbokor. Spital : Kbnor & .Sohn'
Apotheker. Htrassburg: .J. N. Gortun. Triebach: Ü. Lucgors Witwe. Yillach:
C. Kumpfs Krbon, Apotheker. Wippach: Alb. Musina, Apotbokor. (J) 52-• 1*

Lieferung von Sau- uuzZchuitthol).
Wegen Hmtcmgabe dcr Ll.f^ung des für das Jahr 1879 erforder-

lichen Bau- und Schnittholzes wird
a m 7. J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, eine Licitations- und Offertverhandlung vorgenommen,
zu welcher Unternehmungslustige mit dem Beifügen eingeladen werden'
daß die Lieferungs- und Licitationsbedingnissc im Lokale des Stadtbau-
amtes zu jedermanns Einsicht aufliegen.

Schriftliche Offerte werden bis 10 Uhr vormittags entgegengenommen.
Stadtmagistrat Laibach am 2l1. Dezember 187«. ' ^ l » « ^

Druck und Verlag von I g n a z v. Kleinmayr <k Fedor Vambcra-


